
auf ſich genommen, die ärztlichen Vorſchriften u Ausfül rung 3U bringen
Iat EL dies aQaus chwer ſündhafter Nachläſſigkeit unterlaſſen ſo ſt E der
10 rläſſigen Tötung ſchuldig und at omit auch die Irregularitas TOPte!
gomieidium Voluntarium (indirectum oder 1 Càusa) ſich zugezogen

Das Neue irchenrecht unterſcheidet ebenſowenig Vte das alte wi chen
gomieidium Voluntartum direetumund indiréétum ſchließt alſo offenbar
auch dieſes weite Enn. Unverſchuldete Unkenntnis der Irregularität, die
nach em Rechte davon entſchuldigen konnte, kann bei Mem Prieſter
nicht angenommen werden; Leander.müßte dieſelbe beweiſen. 5 Neue

Recht äßt ſie überhaupt nicht mehr Als Entſchuldigung gelten (can.
Die 50  rregularität Ofbr Eln ohne daß EINn Richterſpruch abzu

warten Iſt der Prieſter darf daher enne Weihegewalt nicht aus
*‚
nn

üben bevor Eu rechtmäßige Dispens von der Irregularität erlangt
gat der Irregularität homicidio konnten die Bi

ſchöfe nach
Atem echte nicht dispenſieren auch N 4 der Quinquennalienr . das néue Recht ver agt ihnen hiefür ebenfalls ausdrücklich die Vollmacht
(Call Leander muß ſich daher entweder An die Coneresatio
de disciplina Sacramentorum wenden oder venn ſein Vergehen gel Elm

geblieben iſt an die Poenitentiaria heilige Alfons 8
Ententla daß der Biſchof auch von der Irregularität X

delicto 0CCulto homieidii di

enſieren könne Uando mmineret II
CUulum AIIMae aut alia CallsSa STaVISSIma 61 ditfieile 688E 0 Pontificenn
Habere TEGursu (u 391)

Seckau. Aug. Egger 8
(Formlos geſchloſſene Miſchehe.) In Wien kommt Elne

Ehefrau ur Beichte und ſagt „5  — Wwar ehedem gewohnt, öfter
die heiligen Sakramente 3u empfangen und mo 68 auch heute eder
un. Allein eit Heirat IM Juni des vorigen Jahres 4e ich
dem Empfange der heiligen atramente fern Der Grund iſt folgender

hatte Wien Proteſtanten geheirate und geſchah
der Eheabſchluß vor dem Paſtor Auch willigte ich IN die proteſtan
11 Erziehung der 3u erhoffenden Kinder Mein ehemaliger Herr
Katechet, der mich von dieſer Heirat abſchrecken vollte ſagte Wenn
Oile dieſes tun, E In E Elner doppelten Kirchenſtrafe verfallen.
Außerdem iſt Ihre 96 irchlich ungültig und unnen Ste niemals die
eheliche Pflicht eiſten, ohne ſchwer II ſündigen.“ EIN rotzdem ſtand
ich von der Heirat nicht ab Aber, Euer Hochwürden, ich bin 10 nich

Glauben abgefallen Die nenne Freundin, die, Men Pro⸗
teſtanten heiraten 3u können, proteſtantiſch wurde. 2—¹  0 Nil ES be
greiflich, daß der Beie  Ater 5 ihr, Ols ſie die Oſterbeic verrichten
pollte einfachhin 99 100  ch kann S  e nICH losſprechen ſolange Sie

Jum katholiſchen Glauben zurückgekehrt ind Aher ich bin Nie
mals vom katholiſchen Glauben abgefallen und Di auch
liſch leiben 1555 ehe mit Manne IM eſten Einvernehmen.
Vbitte die Abſolution und Zulaſſung Ur heiligen KHommunibn.

Es fvagt ſich



Kann der Beichtvater die Ehefrau abſolvieren und 5Emp
fange der heiligen Kommunion zulaſſen?

Was ſoll der Beichtvater tun?
* *7

Qau Grund des GII.1094 die formlos geſchloſſeneehe i ch
Li ch U18 ſt, ſo gilt die shefraut den Augen der¹als Konkubine.
IIs ſolche iſt der Abſolution unwürdig. Denn ſie efindet ſich 065

* 63810. DTOXIMa, VOluntaria, III E8S8SE Sieiſt 10 keinen Augenblick ſicher,
daß der vermeintliche Ehemann von ihr die eiſtung der ehelichen ich
ordert, die ſie aber, Die ſie ohnehin weiß, ohne Er ſündigen
nich eiſten kann.

II Der Beichtvater ſoll das Beichtkind N ruhiger Weiſe aufklären,
indem Er alſo ſpricht „Wie Ihnen der Herr Katechet ereits richtig
agte, iſt Ihre bor dem Paſtor geſchloſſene, eheliche erbindung keine
kirchlich gültige , Omi kein Sakrament. Solange aber hre Ehe
nicht kirchlich ültig geworden In Sie der Abſolution unwürdig Aller
dings ſündigte hre Freundin Ur den Abfall vom katholiſchen Glauben

*  *noch viel ſchwerer Allein auch Sie ind vie Herr Katechet richtig
agte, Eemner doppelten Kirchenſtrafe verfallen, das el Sie haben
ſich aus der Kirchengemeinſchaft ausge

oſſen, und zwarE erſtens
begen Uebertretung des ſtrengen Verbotes, die 9e vor dem Paſtor
einzugehen, zweitens wegen. der Linwilligung 1 die proteſtantiſche
Erziehung der u erhoffenden. Kinder (Siehe C.  — 234˙0, 8, 10 20 —2
Sie können erſt dann den Sünden und von den Kirchenſtrafen
abſolviert; und um Empfange der heiligen Kommunion zugelaſſen
werden, nachdem Sie irchlich gültige Ehe geſchloſſen eLr
Ihnen Agu behilflich ern Kommen Ste M vier en wieder.
Ich werde indeſſen hre Eheangelegenheit an den hochwürdigſten Herrn
Bſchof eiten Er wird von 99  hnen verlangen, daß Sie Ihre Ehe bor
dem katholiſchen Pfarrer eingehen, wie dies ſtrenge Pflicht eines jeden
atholiken iſt, und daß Sie und hr Mann. ſich mittels eines ertrages

SE  verpflichten, alle Kinder katholiſch 3u erziehen. (Siehe 1061, 87,29.0
„Sollte der Mann dazu durchaus NI 3u bewegen ſein, ſo bleibt nuu

noch der Elne Usweg, den eiligen Vater II Um Aum Gültigmachung
Ihrer ehelichen erbindung u itten Der kann die ohneweiters
tun Wenn Sie Alsdann ernſtlich verſprechen, ＋

ꝗ

hr Möglichſtes u tun,
daß alle Einder Atkoliſch enwerden, dann Ihrer Abſolvierung
von den Sünden und den Kirchenſtrafen N mehren und
können Sie ſofbrt Empfange der heiligen Kommunion zugelaſſEll

werden ndeſſen be  ten Sie eifrig, amit der 4e Ihnen die nötige
Kraft verleihe C8 das leiſten I die heilige Kirche von Ihnen

verlangen muß. Vom Vzderbote, die eheliche Pflicht eiſten, ſprecheder
Beichtvater nicht; E5 ſei denn, daß en ausdrücklit darum gefragt werde

Mautern. Dr Höller 88
In Oeſterreich könnte der Biſchof auf Grund EͤNer Erklärung des

Offieium On Auguſt1916 auch die aſſivaſſiſtenz gewähren, die
an und für ſich durch die 1102, 1, und 1095, 1, 90, abgeſchafft
wurde 1e Noldin, „De Jure matrimonjali“ Lincii 1910, 157. 3.


